
Heimweiler, den 06.12.2017
Notizen zum Treffen:

Monitoringprogramm zum Thema,"Trinkwasserförderung im Limbach- und Großbachtal" 
Arbeitstreffen am 05.12.2017 um 17.00Uhr kleiner Saal Dorfgemeinschaftshaus.

Aufgeführt werden nur die Ergebnisse, es gab zu vielen Punkten grundsätzliche Diskussionen, diese 
habe ich in diesen Notizen nicht aufgeführt. 

1. Teilnehmer: 
Achim Justen(Wasser und Boden), Jochen Stumm (Stadtwerke Kirn), 
Klaus Wöllstein, Klaus Stiwitz, Klaus Günter, Horst Schäfer (Gemeinderat Heimweiler) 
Rene Rösler, Carl Rheinländer (BI-Limbachtal) 
Manuel Wöllstein (Bürger Heimweiler) 
Andreas Setz (Ortsbürgermeister Heimweiler) 
Entschuldigt: 
Oliver Kohl (Verbandsgemeindewerke) 
2. Messstellenliste 
Es wird eine Liste erstellt bzw. bereitgestellt, in der ersichtlich ist, welche Daten zum Thema 
Trinkwasserentnahme bereits erfaßt werden. 
3. Zusätzliche Messtellen 
Es werden zusätzliche Messtellen installiert. 
-Niederschlagsmengenmesser 
-Temperaturmessung 
-Pegelmessung im Verlauf des Limbaches (5Punkte). 
4. Daten 
Die erfaßten Daten werden der Arbeitsgruppe monatlich als Excel-File zur Verfügung gestellt 
5. Zeitlicher Ablauf 
-Installation der zusätzlichen Messgeräte zu Beginn des nächsten Jahres (Januar/Februar 2018) 
-Nächstes Treffen März 2018 
6. Sichten der zur Zeit bereits erfaßten Messdaten 
Herr Stumm hat angeboten sich die vorhandenen Daten bei den Stadtwerken mal anzusehen. 
Herr Setz setzt sich mit Herrn Fritz (Stadtwerke) in Verbindung. 
7. Arbeitsgruppe "Wasser" 
Die Ortsgemeinde bildet eine Arbeitsgruppe, diese soll in der nächsten Gemeindratssitzung 
beauftragt werden, dieses Thema im Auftrag der Gemeinde zukünftlich zu betreuen. 
8. Auffälligkeiten am Gewässer 
Auffälligkeiten am Gewässer sollen umgehend an Herrn Justen gemeldet werden, um zeitnah eine 
Auswertung der Daten durchzuführen. 
9. Berichterstattung. 
Die erfaßten Daten werden von "Wasser und Boden" ausgewertet und alle zwei Jahre als Bericht der 
SGD zur Verfügung gestellt. 

Sollte ich wichtige Punkte vergessen oder aus eurer Sicht falsch oder missverständlich aufgeführt 
haben, bitte ich um Rückmeldung. 

Andreas Setz 
Ortsbürgermeister 


